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Das Kleine Wollmoor liegt innerhalb von Nadelforsten. Er befindet sich in einem abgesenkten Gebiet im Sander. Das Substrat besteht aus 
ebenen, meist sehr feuchten, degradierten Torfen.
Der in Zwischen- und Oberschicht gegliederte Bestand ist ein mittelalter Wald in dem Birken und Kiefern prägend sind. Schwaches und 
starkes Totholz ist vorhanden. Die Krautschicht des Waldes wird von Pfeifengras bestimmt. Der lichte Gehölzbestand lockert sich mit 
Pfeifengrasfluren auf. Westlich und nördlich liegen kleine Faden-Seggen-Wollgras-Riede. Die nachgewiesenen Arten Faden-Segge, 
Schmalblättriges Wollgras, Sumpf-Blutauge und Sumpf-Streifensternmoos sind gefährdet und Sprossender Bärlapp und Torfmoos geschützt.
Das Biotop sollte über Grabenverschluss stärker vernässt werden. Dies könnte auch das Pfeifengras zurückdrängen.
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-441 - 4133, Biotopname: Moorkomplex Kleines Wollmoor

Betula pubescens Molinia caerulea

Pinus sylvestris

Alnus glutinosa Frangula alnus Rubus idaeus Agrostis canina
Carex canescens Carex elata Carex lasiocarpa Dryopteris carthusiana
Eriophorum angustifolium Galium palustre Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus
Lycopodium annotinum Lysimachia thyrsiflora Potentilla palustris Aulacomnium palustre
Sphagnum squarrosum


